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Inland ! 

Jn J nd iana po lis sallirte der 

Kleidersabrilant Joseph F. Baker mit 
050,000 Verbindlichkeiten 

In Annapolig, Md., ist ter 
frühere Bundessenator Anthonh Kenne- 
dy im Alter von 82 Jahren gestorben. 

InHot Springe, Ark, hat der 

Yolizeisnperintendent « 

Boh Barnes 
,- belbstmord begangen, indem er Mor- 

phin nahm. 
In D e tro it wurde Adolph O. 

Blasier als vermuthlicher Mörder von 

Peter Zurhnchen, dessen Leiche im Flusse 
gefunden wurde, verhaften 

Cook Vrodzk Talg und Leltverle in 
E li s a be t h, N. J., sind durch Feuer 
fast ganz zerstört worden. Der Schaden 
wird aus 875,u()(.y geschätzt 

In P o rt la n d, Ore» wurden il« 
Condncsenre der elektrischen Bahn ver 

hastet, welche ihre Gesellschaft nionatlich 
um sit-im bestehlen hatten. 

In Hill sb o ro, Jll» wurde die 
alte Frau Rot-L Morell von einer Biene 
in den Nacken gestochen und starb inner- 

halb einer Stunde an den Folgen des 

SticheeL 
Win. Smith, ein Wirth in Chi : a- 

go, jagte in einem Wirthshausstreit 
dem Wm. Payton drei Kugeln in den 
Leib. Der Verwundete wird sterben. 

Jn Fretn on t, D» wurde ani Z. 

August der Sieg des Jahres 1812 bei 
Fort Stephenson gefeiert. Exprasident 
Baues hielt die Festrede. 

Jn Saginaw City erschosz Judd 
Foödvk in seiner Wohnung seine Frau 
aus Eifersucht und jagte sich dann selbst 
zwei lingeln in den Kopf, welche seinen 
Tod herbeiführten 

Jii B vst o n, Mass» ist minder-jäh- 
rigen Burschen das Besteigen der Stadt- 
bahnwagen zum Verka.iie von Zeitungen 
verboten worden. Das Verbot ist die 
Folge zahlreicher Unsällr. 

Der 20jahrige William Sweenen in 
B u ssa l o, N. Y» der in der Trunlen 
heit in Ralph Allens Haus zu dringen 
versuchte, wurde von letzterem siir einen 
Einbreiber gehalten und erschossen 

200 Personen wurden durch den 
Brand der Siricksabril in Steinh- 
r o y, Ontario, arbeitslos. Zwei Arbia- 
terinnen erlitten bei dem Versuche sich 
zu retten, schwere Verletzungen Der 
Schaden stellt sich ans 815ii,»()i). 

Gustav Riedel in C lin i o n, Mass., 
hat aus seine Frau geschossen und si 
selbst daiiii zwei Kugeln in die Brust 
gejagt. Die Frau hat Aussicht, am 

Leben zu bleiben, der Mann nicht. Die 
Ehe war eine unglückliche 

Jn P aris, Texas, ist die Rotz- 
kraiilyeit unter den Pferden mit groszer 
Hesligieit ausgetreten. An verschiedenen 
Orten sind Pferde, die von der Seuche 
ergrissen waren, todtgeschlagen ioordeii. 

In Winche ster ertranlen sechs 
Knaben im Neiiiiicln Fluß durch Uiii 
schlagen des Bootes-. Die Familie 
Farney verliert durch diesen Ungliicleifall 
alle it Sohne im Alter von » bis 15 

Jahren. - 

In E l a i) e vi l l e, Washington 
Cum-iu, Va» ist Alexander li. Ewig 
Mitglied des Coiigiesfes voni sel. Di 
strich gestorben. Er war seit nieliiereii 
Wochen l.äntlich, aber sein Tod wurde 

doch nicht erwarte-. 
JnGreiiville, O., ist der Frie- 

dens-richtet C. L. Shinip von Allen 
Townsyip unter der Anklage. aug- dem 
Eisenwaarenladen eines gewissen Burnii 
in Roszville tilho gestohlen zu haben, 
derbastet worden. 

Ein junger Mann Namens Partot 
sah neulich Lioend einen seiner Freunde 
mit Fräulein Annic Codrr im ;ka von 

T a ra m o n, Mo., spazieren gehen. 
Von wiithender Eifersucht etsaszt, er- 

schoß er Fräulein Coder und dann sich 
selbst. 

Jn Valparaisv, Jud» kam es 

zu blutigen Streitigkeiten zwischen den 
am Eisenbahnban beschäftigten Italie: 
uetn nnd den Farnterm wobei der Je- 
länder Fogarty einen Jtaltener tödttich 
vetwundete. 

Der Lon. Gedenltag der Hinrichtung 
durch den Ztrang von Rebbecca Nurse 
wegen «Hexetet« in Saletn, Mass« 
wurde u· A. durch die Enthüllung einers 
Gedenltafel mit den Namen von its-) 
Männern und Frauen, welche den Muth 
hatten, Zeugntß sttr die Unglückliche av- 

zulegem begangen. 
Jn Btownsville, Tex·, sindin 

Folge 4jähtiger Dürre dte Immer tn 
bitterer Notls. Viele Fatutltcu sind 
genöthigt, durch Genuß von Cactus 
und Mesquitebohnen ihr Lebe-n zu su- 
steu. Eine Bitte tnn Unterstützung tst 
un«die Zeitungen im Staate versendet 
worden. 

JnCalisotniett ist etnqwßer 
Landstttch in Sun Vanitu und Monte 
ten Countt), Ast-um« Acker Land ent- 

halte-tin der Bestedetung unter beut 

Deitnstittte Gese steigegeben worden. 
Eine große Anzah von Ansprüchen sind 
bereite in dem Land-unt in San Fran- 
eise- eingereicht worden. 

Jst Natchez, Miss» gertetttJ M- 
UcMunug, ein geuchteter Bürger, mit 

.setttem Sohne Charles in Streit, tn 
welchem der jun e McManus tödtlich 
und der Vater deutlich durch Stich- 
und Schnittwunden verleyt wurde. 

; Jtt Pittsburq brannte die 
« « orzellansabril von G. Evanns ab- 

er Schaden wird ans 060,000 geschätzt 
ctn Feuerwagen lollidtete aus dem Wege 

M rund ättemtteinem Fuhrweelund 
E( Feuer te erlitten schwere Berlep- 
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Der Farbige Julius Wise wurde Lni 
L e x in g t o n, S. C» sitr die Ermor- 
dung eines anderen Negers gehenlt·s 
Wise war eine Stunde vor seiner Hin-l eichtung belehrt worden, und erklärte, 
er sei von der Rettung seiner Seele 
überzeugt 

Durch einen Felssturz in Mine No. 
11 der Osage Coal cL Mining Co» bei. 
Kreb bs, J. T., wurde der Bergmann 
Dominiå Eateline erschlagen. Es ist 
dies dieselbe Mine, in welcher am 7. 
Januar durch eine Explosion über 1004 
Leute um«-J Lebenlamem 

Jn Wind so r, Canada,branntedas 
Wohnlsans von E. F. Smith ab, und 
Sniith und seine Töchter erlitten schwere 
Brandwunden. Eine der Tochter ist be- 
reits gestorben, die andere sann nicht ge- 
nesen. 

Jn El R en o, O. T» stirbt die 18 
Jahre alte Rose L. Clemens langsam cn 

Verlnöchernng Sie ist vier Fuß grrß 
und wiegt nur 28 Pfund. Jhre Glied- 
maßen nehmen langsam an Beweglichkeit 
ab und ihr Tod nicht lange auf sich war- 
ten lassen. 

Bei Huntingt on, Ind» wurde 
Geo. Hite in Union Township beim 
Graben eines Brunnens vom Gase 

l 

überwältigt· Sein ihm zu Hülfe eilen- 
der Sohn hatte dasselbe Schicksal und 
beide wurden als Leichen ans der Aus- 
grabnng herausgeholr 

Die Küste von Britisch Colum- 
b i a soll stark befestigt werden Die 
Plane schließen eine starke Befestigung 
von Viktoria und Verwandeln der Flot- 
tenstation Esquimault in einen unein- 
netnnbaren Kriegshasem ein. Die Ne 
gieknng will 81,(«)(n),»()()sitt-diesen Zweck 
verwenden. 

Dieser Tage wurde das Armenhaus 
des Connty Sussex, in D e la w a r e, 
durch einen Blitzfchlag in Brand gesetzt 
und brannte bis aus den Grund nieder. 
Von den achtundzwanzig Jnsassen des- 
selben fanden vier in den Flammen den 
Tod, und viele andere erlitten schwere 
Verletzungen 

Im FortAssiniboine in Mon 
Jtana, nahe der Grenze des britischen 
?:Ilordwestgebiets, ist in der Nacht vom 

s 

’22«. ans den W. Juli der Thermometer 
Jbis aus ZU Grad gefallen und man be- 

Hsiirchtey daß der Frost in jener Gegend 
die Feldirüchte erheblich geschädigt ha- 
ben wird· 

Der Neger Robert Dorsey in L a k e 

zP r o vi d e n c e, La» schloß seine drei 
Minder, von denen das älteste 7 Jahre 
Halt war in seine Hütte ein, während er 

Izur Kirche ging, Jn seiner Abwesenheit 
Ebrannte die Hütte nieder und die Kin- 
Hder kamen in den Flammen um. 

Annette Carroll, ein lsjähriges 
.Miidchen, das gerade aus einem Justi- 
ziut in ihr Heim in S t. L o u i s zurück- 
gekehrt war, vergiftete sich mit Strhch 
nin, weil ihr Vater seine Groceth Bills 
nicht zahlen wollte und es gegen ihre 
Ehre verstieß, auf Pump zu Leben· 

Jn W a sh i ng t o n, Pa., schlug der 
Blitz in zwei Oelbehiilter ein, von de- 
nen jeder 40,t-«« Fässer Oel enthielt, 
und welche der Southutest Pennsylvania 
Pipe Co., gehörten. Jn dem einen Ve- 
hiilter gerieth das Oel in Brand. Der 
Verlust beträgt etwa 8:3(),0W. 

Nachfiinfnionatlicher Ehe liegt der 
Lizjlihrige Bernhard Singleton in St. 
Louls auf den Tod an einer Wunde 
darnieder, welche ihm von seiner Frau 
während eines Streite-z beigebracht 
wurde. Der Streit entstand ans deri 
Eifersucht der Frau und der angeblH 
chen Untreue des Mannes-. 

Jn SaultSt.Mariebetrug die 
Anzahl der Schiffe, welche den Canali 
innerhalb der letzten Jahres passirti 
haben, 11,558, d. h. 2,027 mehr als; 
int Vorfahre, nnd dieselben beförderten 
l«,lt,s«·,tt22 Tonnen Fracht, was eine. 
Zunahme von 17,l) Procent darstellt. i 

Phil. J. Deine, der Eigenthümer per; 
Ccoper Chief Wirthfchaft in S e a ttl e,J 
Wash» wurde von James Murplly, derf 
zur Zeit des großen Feuers Gehülssf 
Feuerwehrchef war, erschossen. Die ein-l 
zige Ursache des Morde§ ist ein kleinerl Worttvechsel, den die beiden Männer- 
über die Kunst des Zulammensetzens ver- 

schiedener Getränke hatten. 
Jn V a lI e f o, Tala» wurde auf dem 

MarineFriedhos in Mare Island ein 
Denkmal stlr die 15 Matrosen deo Kreu- 
zers »Boston« enthüllt, welche bei der 
PulverExplosion am 13. Juni um’e 
Leben kamen. Der Cereinonie wohnteni 
die Ossiziere und die Mannfhaft sämmt- 
licher dort ankernder Schiffe bei. 

In der Stadt D- e n i f o n, Tex» nnd« 
unter den Chickafato Jndinnern herrscht 
in Folge der Entdeckung tvertltvoller 
Zitslgrnben atn Oachttasfflnffe, nahe der. 
Oelqnellen, große Aufregung Einel 
Analnfe des Erzes hat ergeben, daft es 
detn berithmten Erze Miffonrisz eben-, 
bürtig tft. Dem Anschein nach scheints 
das Lager fast nnerfchöpflich zu fein. 

Der in Long Brauch als angeb- 
licherHelfershelfer des Anarchiften Berg- 
mann verhaftete Franl Mallick, dein 
nichts llttrechtes bewiesen werden konnte, 
hat gegen den dortigen Polizeichef Leiglp 
ton Klagen wegen thatlichen Angriffs 
und nngefeylicher Jnhaftirung erhoben. 
Der Beamte wurde unter 8500 Bürg-; fchaft gestellt- 

Der Appell, welchen die Gefchäftolew 
te des Sudens nach N e w Y ork ge- 
fandt haben, den Strom der Einwande- 
rung mehr nach den füdlichen Staaten 
zu lenken, äußert bereits feine Wirkun- 
gen. Eine große Anzahl Einwanderer, 
welche von England und Schottland mit 
den Dennpr »0allia« eingetroffen wa-« 

ren, sind kürzlich von Netv York nach» 
South Carolina und anderen Staaten- 
des Südeng gereist. 

JnLLestpoint, N. Y» sind die 
Cadetten Eyting und Langdon wegen 
Mißhandlung des Cadetten Canfield 
bestraft worden. sEyting wurde 6 Mo- 
nate suspendirt, während Langdou jeine 
CorporalssSchniire verliert, sich wäh- 
rend des Sommers innerhalb der Camp- 
Grenzen aushalten muß und 14 Tage 

Zlbzug von seinem nächsten Urlaub er- 
ält. 

Zu N a m p a, Jdaho, wurden unt :.· 
den dortigen japanischen Eisenbah-· 
beitern 3 mit den Poeten Behaitete ei :- 

deelt. Die Folge davon war, daß 150 

Japanesen aus jenem Orte und aus dem 

nahe gelegenen Caldtvell vertrieben 
wurden. Dasselbe Schicksal werden 

wahrscheinlich sämmtliche japanischen 
Arbeiter an der Oregon Shore Line- 
Eisenbahn erleiden. 

Dieser Tage fuhren Theodore Benutz- 
packer und Joseph Hughez aus B a l 
t more auf dem Worten Crerk zum 
Fischen aus und wollten zum Tödten 
der Fische Dynamit benutzen. Als 
Pennypacker ein Stück des gefährlichen 
Sprengstofses in das Wasser warf, ex 
plodirte ess, wobei Pennypacier getödtet 
und Hughes schwer verletzt wurde. 

Jn L ou i s v ill e in Kentucky ist die 
Negerin Maria Reed, angeblich die 
älteste Frau im Staate, irr. Alter von 

einhundertnndsiinszehn Jahren gestor: 
ben. Sie war im Jahre 777 in Vir- 
ginien geboren und zog vor fast einem 
Jahrhundert nach Louigville Von 
ihren sechzehn Kindern iiberleben sie nur 

zwei. Natürlich war sie, wie fast alle 
uralten Negerinnen, mit George Wa- 
shington und vielen anderen geschicht- 
lichen Größen nahe bekannt. 

Jn dem Kohlenraum desBundeslreu- 
zerø ,,Charleston«, welcher z. Z. bei 
P o rt Q r ch a rd, Wash., anlert, brach 
am letzten Freitag Feuer aus, welches 
jedoch nach etwa Istiindiger Arbeit durch 
Schließen der Lulen und reichliche An- 
wendung der Schissspumpen erstickt wur- 

de. Der von dem Feuer angerichtete 
Schaden ist nicht bedeutend und kann 
an Ort und Stelle reparirt werden. 

Janies Vance, der vor drei Wochen 
’den Stadtsergeanten Thompson von 

Montgomery in Ga u le y, W. V» er- 

fchoß- hält sich mit seinen zwei Brüdern 
tm Gebirge am Gauleh Fluß auf· Alle 
drei sind schwer bewaffnet und entschlos- 
sen, sich der Verhaftung bis auf’s Aeu- 

ßerste zu widersetzem Es ist eine große 
HBelohnung auf Habhaftwerden Vance’s 

sausgesetzh und wenn er gefaßt wird, so 
.ist ihm ein Lyngericht sicher. 
i In Homesteadville, Pa., ist 
sjetzt eine Frau Genther einem Sonnen 
stich erlegen, die vor zwei Jahren von 

ihrem betrunkeueni Manne mit einer 

fSichel angetroffen worden war nnd 17 

sWunden erhalten hatte, während ihr 
außerdem noch drei Finger abgehackt 
wurden. Jhre Genesung nach solch« 
mörderifchem Angriff galt damals als 
ein Wunder. 

Bei Fort Leave nivorthin Kan- 
sas hat sich dieser Tage ein gutgekleide 
ter Fremder auf eine neue Art das Le 
ben genommen Er kletterte auf einen 
Bau-nost, band an demselben das eine 
Ende eines Strian fest und legte sich 
das andere, zu einer Schlinge geknüpft, 
um den date-; darauf betaudte er sich 
mit Chloroform und fiel in dein dadurch 
hervorgerufene-n bewußtloer Zustande 
von dein Aste, wobei durch das Gewicht 
seines Körpers die Schlinge um seinen 
Hals fest zugezogen wurde und der 
Selbstmörder ersticktr. 

Ein junger Mann Namens Jeffe 
Bloodworth verlangte von Postmeister 
Romfield in Ed g efield Junctio n 

bei Nasbville, Tenn., ieine Poitsachem 
und als er die Antwort erhielt, daß 
nichts für ihn da iei, machte er einen 
niörderischen Angriff auf den Postmei- 
ster. Er brachte demselben so schwere 
Schnitt-— und Stichwunden bei, daß er 

sterben wird. Der Mordbube befindet 
sich noch auf freien Füßen. 

Der Minister des Innern. 
N o ble, hat ten Generallandanii;- 
Comntissar angewiesen, die nöthigen 
Schritte zur fchleunigsten Bemessung 
der von der Eoville Jndianer Reseiaa 
tion im Staate Washington ang retcncn 

Ländereien zu thun, damit das Land so 
bald als möglich der Beitedelung steige 
geben werden könne. Diese Ländereien 
umfassen den nördlichen Theil der Nu 
servation von etwa anderthalb Millionen 
Arres, und schon jetzt dringen unbefugte 
Ansiedler und Goldsi·cher dort ein. . 

Alt-Z Jan Franciseo wird ge- 
nieldel: Fredcrick Bin-nah John Pole- 
sprd nnd ein Mann, dir nnr unter dein 
Namen »Frenchh« bekannt ist, sind in 
Folge der strengen Durchführuan der 
Gesetze znr Sehne-sang des Bchringe 
meecm gegen Seehnndejager, anf einer 
einsamen Insel dein arclischen Wintir 
ohne Feu. inge Material und init nnr 

wetin 9;7«..«ingsiiiittelii preisgegeben 
Die Leute wurden vor einein Jahre von 
dein Schooner Maltie T. Dyer von 
San Franeieeo aus der Insel St. Mat- 
thews mit Lebensmitteln auf ein Jahr 
versehen abgesetzt, um dort Eisbären 
und sonstigee Wild zu jagen. Der Dyer, 
welche sie in diesem Sommer abholen 
sollte, ist hier eingetroffen und der Be- 
sehlshaberspdesselbem Capt. Mackler, er- 

klärt, er habe es aus Furcht, daß sein 
Schiff mit Beschlag b legt werden würde, 
nicht gewagt, in das Behringsineer ein- 
zufahren. 

Einen Kanonenriiusch scheint sich nen- 

lich in R och e st e r, N. U, der Band- 
lnnqsreisenbe Arihur E. Law ansetrmii 

— 

ken zu haben, der, nur mit Heind,Strüm 
pfen und Hut bekleidet, von der Polizei 
ans der Straße verhaftet wurde. Er 
behauptete, er sei um seine Kleider und 
sein Geld bestehlen worden, konnte aber 
nicht sagen, wo. Vier Stunden später 
fand die Polizei die librigen Garderobe- 
stücke Law’s, die säiiberlich zusammenge- 
bunden waren. Jn den Taschen befan- 
den sich Mit in Baar, eine goldene Uhr, 
mehrere Wechsel und Anderes unberührt 
vor. Man vermuthet, daß sich Latv am 

Abend vorher einvildete, er befinde sich 
in seinem Hotel, daß er sich aus der 
Straße entkleidete und die Nacht über 
auf dem Trottoir schlief. Bei der 
furchtbaren Hitze können ja solche kleine 
Menschlichkeiten leicht vorkommen. 

In Tennessee 
Dreht neuer Kampf zwischen Mitte- 

und Kontengräberm 
Die Lage der Dinge in Coal Creek 

in Tennessee, dem Schanplatze der Un- 
ruhen im letzten Winter, ist keineswegs 
ermuthigend. Das Verhaltniß zwischen 
dem Militär nnd den Kohlenariibern 
scheint immer gespannter zu werden, so 
daß man es fiir angezeigt gehalten hat, 
die Triippen au Zahl zu verstärken. 
Kein Geringerer als Gouverneur Pat- 
tersonist Autorität siir die Erklärung, 
daß ein neuer Conslict zwischen den 
Soldaten und den Bergleuten drohe. 

Innern-alt- füns Jahren 
Fiel-n « Menschen einein Fami- 

lienstrette zum Opfer. 
n Phoenix, Arizona, wurde am 2. 

August Tom Graham von Ed. 
Lewsbury erschaffen. Beide find wohl- 
bekannte Bürger, Graham ein Hornoieh- 
züchter, Lewsbury einSchafziichter. Die 
Schießerei war die Folge eines Fami- 
lienstreites von 5 Jahren Dauer, in dem 
27 Männer auf Grahani’g und 14 auf 
Lewsbnry’5 Seite Jerinordet wurden. 
Graham war der letzte von 4 Brüdern, 
die all: erfchossen wurden, und Lewsbury 
ift der einzige Ueberlebende von 03 Bru- 
dern. Ein Aufgebot und Beamte find 
hinter Lewsbury her, der wenn gefaßt, 
gelyncht werden wird. 

Jn einigen Landgemeinden der näch- 
ften Umgebung von Mainz ist eine alte 
Polizeivorfchrift ausgegrabei und aufs 
Neue eingefchärft, nach der es den Wir 
then verboten ist, vor Schluß des Nach 
mittagggottesdienstes (:3 Uhr) an 

Sonn- und Feiertagen an die einen-fes- 
fene Bürgerschaft Getränke und Spei- 
fen zu verabfolgen. Da fich das Vers 
bot auf Touristen nicht erstreckt, fo greis: 
fen die Anhänger des Frühfchoppens zu 
einem einfachen Nothbehelf: sie kehren 
als Touriften im Nachbarort zum 
Schoppen ein. 

Marktverichte. 
chlaaqth 

Wiiiterweizen .............. ·;: k-: H 
Sommer-weisen ............ M « »I, 
Roggen ................... i, H «(·I 
Hafer .................... '3·««,I, — MS 
Gerste.................... Its-äf- 
Corn .................... 44—5()Zz 
Rieefaamen ................. —.s"-.:3 - 

Timothysaanien .............. -—l.!;» 
FlachsLT ..................... 1.««: 
Tiniothy Heu .......... 5.»«-12..)« 
Prairie Heu ............. nun-Sinn 
Kleie ................. 11.:3.;J—11..-k-U 
Middlings ................ 11.5» 
Kartoffeln ................. 

do neue per Faß. ..1.25—2.(«") 
Bohnen ................ 1.«; 5 

Zioiebeln per Faß ............ —2 Iz. 
Eier ........................ -— l II Jz 
Butter, Creamery ........... 18 u 

Butter, Dairy ........... 14— 17 
Käse, Cream ............... ZZHHZ 
Käfe, Schweizer ............. 11—1«« 
Stiere ............. 2.l)0— 4 .tj() 

Kühe und Heifers.. ] s )— ; W 

Schweine ............... 5 05 —.5 80 
Schafe ............ 3.()»--5.)5 
Lämmer .......... 3.()0—3.«1() 

Umwand 
W· iterweizem ....... 7:3—75 

Tommerivhzen ........ 7t— W 
R sggen ...... ............. -(js".1 
HaferM................. ILZJZZ 
Gerfte ...... ...... —59 
Corn ...... ............ —49 

Hen, Timothy. .. s. 00—12.5-) 

Heu, Prairie ........ 8 50—l).5(: 

Hopf en. ................ 25—27 
Kartoffeln, neue per Fa«..ß 1.75—2.15 
Butter, Creamery. Its-LU- 

Butter Dairy... ...... ls—) lH 

Rast-, Cream ................ s— m 
Eier .. -—d."- 
Stiere ........ ........ Los-« 

Nuhc«.. .............. I·«'JU- »J-) 

Schweine ...... 5.5()-—5.7.s3 

Schafe...........».... :3.5»-—4.5i) 
Lämmer« ;3.50—5.25 

Nimmst-out und st. Paul. 
Wetzen.................... 7()-.8:0 

Roggen».................t;1—(j2 
Haser................. 28—.31 

Gerste..............» Sths 
Cnsn 3()--16 

Mehl.................. 2.95—;1.40 
Kleie..................8 8.—7590() 

Heu, Upland............ 800-9.00 
Heu,wildes........». .. 

Butter, Ereamery........... 18 21 

Butter, Dairy.............. 14— 18 

southom«y«. 
Stiere................. 2.00—3.10 
Kühen-sisssssoissstsos 2«00-3.00 
Schweine»............. 5.30-5.60 
SchaerIOCIOOIOUOOOQIIO 
Lämmer Isssicsscssssss 

In Marokko 

Wird ausetn spanische-I Kanonen- 

i boot gefchossem 
i Eine Depesche aus Madrid meldet: 
» 
Eine Abtheilung Marokkaner feuerte auf 
das spanische Kanonenveot »Pilar« von 

»der Kitste ausz. Der Cornniandeur liesz 
die spanische Flagge ausziehen, da er 

glaubte, die Schicßenden hätten sich ge- 
Tirrt und würden beim Erscheinen der 

åFlagge aufhören. Dies geschah jedoch 
snichh sondern das Feuer wurde viel 
heftiger, nachdem die Flagge ausgezogen 
war. Darauf ließ der Commandeur 
das Feuer erwidern, und eine Zeit- 
lang fand eine heftige Kanonade zwi- 
schen dem Schiffe und der Küste statt. 
Das-; Kanotienboot fuhr dicht an die 
Küste heran, unt niit mehr Erfolg schie- 
ßen zu können, worauf die Marokkaner, 
die bis dahin Stand gehalten hatten, 
eiligst entflohen. 

JJTHJISQLEZs 
Jst die Revolution beendet, wäh- 

rend es in Costa Riea wieder- 

tum gährt. 

Jn Panama ist der Dampfer Bart-a- 
conta eingetroffen und hat Nachrichten 
über den nunmehr beendeten Bürger- 
krieg in Honduras gebracht. General 
Leonardo Nuila ist in jeder Weise ers- 

solgreich gewesen, und der srähere Prä- 
sident Vogt-an ist erschosfen worden, nach- 
dem er eine Zeit lang in Santa Barbara 
gefangen gesessen hatte. Dr. Bonilla 
ist zum einstweilligen Präsidenten er- 

nannt und eine neue Regierung einge- 
richtet worden« Den letzten Verichten 
,311folgel)errs«chteini Lande so ziemlich 
Ruhe-. Außer den obigen Nachrichten 
trafen mit dem Dampfer noch allerlei 
Gerüchte von Unruhen in Costa Rica 
ein In Folge der schlechten Zeiten soll 
daselbst besonders unter den ärmeren 
Klassen große Noth herrschen. Die 
Preise der Lebensmittel sind fast uner- 

schwinglich und es- hält sür Arbeiter 
schwer, auch nur einen kärglichen Lohn 
zu verdienen. 

Nach Oklahoma 
Wandern vie Negersdes westlichen 

Tenessee tu Schnaren aus. 
Unter den Negern im westlichen 

Theile von Tennessee ist wieder die Ok- 
lahoma-Wirth ausgebrochen und in den 

letzten Tagen sind mehrere hundert 
Farbige nach diesem verheißenen Lande 
aufgebrochen Die Farmer in Shelby 
und Tipton County sind nicht im 
Stande, Arbeiter für die Ernte zu be- 
kommen und fangen an zu fürchten, daß 
die Ertrage ihter Weizen-, Korn und 
Baumtvollenselder ungeerntet verfaulen 

.—..erden. Jn vielen Fällen haben far- 
bige Pächter ihre Ernten zu Schleuder- 
preisen verkauft, um das Geld zu der 

Reise nach Oklahoma zu bekommen. 
Die meisten Bewohner des Territotiums 
sehen diese Einwanderer suit llnbehageu 
ankommen- 

II Mittclst Electrieitåt 

Ward Joseph Etwa-bin Tantieme- 

ra, N. 2 hingerichtet. 

Jui Gefängniß zu Danuemora icn 
Staate New York ist am 2. August das 
Urtheil aegeu den zum Tode verurtheil- 
test Joseph Wood durch Electricität 
vollzogen tvordtu Der Todes-Candi.- 
dat erschien ruhig und gefaßt und nahm, 

lnachdem er ein turzes Gebet gesprochen, 
zisus dem verhängnißvvllen Stuhle Platz. 
Der electrische Strom wurde viermal 
durch den Körper Wood’s gelassen. 
Schon nach dem ersten Mal, nachdem 
der Strom 12 Seeuiiden gewirkt, schien 
alles Leben entwichen. Der Strom 
hatte eine Stärke von 1560 Volten. 

I Wahnsiunig erklart 

Wurde die Mörderin Alte-e Mitthelt 
in Ademphis. 

Die Geschworenen in dem in Mem- 
phis, Tenn» geführten Prozesse gegen« 
Alice Mitchell, welche vor einiger Zeit« 
Freda Ward ermordete, indem sie ihrl 
mit einem Rasirmesser den Hals durch- 
schnitt, haben in einem Wahrspruche die 
Augettagte sür irrsinnig erklan. Der 
Prozeß hat im ganzen Lande Sensation 
erregt. Die Mörderin ist eiu exeutri- 
iches Frauentimmer, und hegte eine un- 

natürliche Zuneigung zu ihrem Opfer,s 
dass sie umbrachte weil die Freundin sie; 
nicht heirathen wollte. Sie wird in ei- 
nem Staats Jrrenashle untergebracht 
werden. 

Die Lenkbartcit ded Ltiftvallottd. 

Dies ist ein Problem, welches trotz 
ntancher scheinbar epocheinachender Er- 
findungen, trotz dein Laien günstig er- 

icheinender Versuchs-Resultate noch int— 
tner nicht seine praktische Lösung gesun- 
den hat. Herr Dr. Wilhelm Anger-- 
stein, eine bekannte Autorität auf dein 
Gebiete wissenschaftlicher Aeroiiatitik, er- 

klärte in einem vor dein Berliner 
Handwerker Verein gehaltenen Vortrag 
itber Luftschifsfahrt, daß dieses Pro 
blem auch niemals kseine Lösung finden 
werde. Jin folgendem Hauptsächlich 
sten aus feinen Ausführungen liegt 
auch die Begründung seiner Behaup- 
tung: 

Die ersten nenenswerthen Resultate 
bei den «von zahlreichen Erfindern ges- 
machten Versuchen, dem Luftballon 
durch Menschenhande vie Richtung vor- 
zuschreiben, in der er sich bewegen soll, 
erzielte Anfangs der sechziger Jahrel 

Paul Hähnlein Er brachte er mittelst 
einer von ihm erfundenen Maschine fer- 
tig, einen etwa in der Form einer Ti- 
garre konstruirten Ballon mit einer 
Schnelligkeit von vier Metern in der 
Setundc fortzubewegen. Noch bedeu- 
tendere Resultate hatten die Versuche 
zweier französischer Offiziere. Von 
sieben Fahnen, die sie kurz hinter ein- 
ander usiternahnten, sind fünf so glück- 
lich verlaufen, daß sie an der Abfahrts- 
Stelle wieder landen konnten. Sie er- 

zielten eine Geschwindigkeit von neun 
Metern in den Sekunde. All’ diese ge- 
lungenenVersuche geschahen aber bei ab- 
solut ruhiger Luft. 

Wie nun, wenn die Luft bewegt ist, 
wie beispielsweise in den letzten stiirmi- 

sschen Tagen? Noch den Beobachtungen 
Ldeg meteorologischen Instituts bewegte 

sich der Sturm mit einer Geschwindig- 
)keit von 40 Metern in der Sekunde, 
also hätten die besten bisher konstruir- 
ten, lenkbaren Ballons 31 Meter in der 
Setunde zurückgetrieben werden müssen. 
Mit stärkeren Motoren kann man aller- 
dings dem Ballon eine größere Kraft 
de: Fortbetvegung geben; stärkere Mo- 
tore bedingen aber auch eine vermehrte 
Größe und Schwere derselben und folg- 
lich einen größeren Kubikinhalt des Bal- 
lons an Gas. Welch’ ungeheuren Um- 
fang der ZBallon einnehmen müßten- 
um mit starken Winden den Kampf auf- 
nehmen zu können, läßt sich berechnen, 
wenn man von dem allgemein zutreffen- 
den Grundsatze ausgeht, daß ein Kuliss- 
tneter Leuchtgas durchschnittlich 1 Pfund 
Ballast trägt. 

Wenn aber auch hieran die Lenkbar- 
keit des Luftballon nicht scheitern würde, 
so muß sie das gewiß an der Frage, 
aus welchem Stoff denn solche Riesen- 
ballonås hergestellt werden sollen. Die 
bisher benutzte-n, vräparirten Seiden- 
stoffe sind viel zu schwach, dem enormen 
Lnitdruck auch nur aanz kurze Zeit 
Stand halten zu können. Man hat das 
einsehen müssen und niit anderen Stof- 
sen Versuche gemacht, die aber kläglich 
aus-gefallen find. Der Franzofe Clif- 
ford hat es mit Eisenblech versucht; 
aber abgesehen von der Schwere, ist die- 
ses nicht im Stande, die Gase vor dem 
Entweichen zu bewahren. Aluminium, 
das nioderne »Mädchen für Alles,« 
hat sich als für noch untauglicher er- 

wiesen. Dasselbe ist so porös, daß die 
entiveichenden Gase an der Außenseites 
sogar angezündet werden konnten. Der 
Mangel an einem geeigneten, festen und 
dabei leichten Stoffe wird die Lenkbar- 
keit deg Luftballong für alle Zeit un- 

möglich machen. 
Anders steht es mit den Flu maschi-- 

nen, die sich aus eigener Kraftentsak 
tung in die Hohe heben. Diesen gehört 
die Zukunft! Der Berliner Jngenieur 
Lilieiithal hat eine solche Maschine kon- 
struirt, die, von Motoren getrieben, in 
die Lüfte fliegt und sich dort auch in der 
Schioebe erhält. Die Maschine hat 
aber einen ungeheuren Umfang. Nach 
den Beschreibungen des Herrn Dr. An- 
gerstein ist sie so groß ioie der Festsaal 
des Berliner Handwerker-Verein Hv- 
Lilienthal arbeitet aber noch ununter- 
brochen an der Verbesserung seinerFlug- 
maschine nnd er hat hierbei in wesent- 
lichen Theilen gute Erfolge zu verzeich- 
nen geliabt.——-Jedenfalls wird man mit 
der mehr und iiielir sich vereinfachenden 
und verbessernden Konstruktion der 
Fluginaichinen auch Schritt uni Schritt 
der Verwirklichung des Wunsches näher 
kommt-in daß auch der Mensch es dem 
Vogel gleichihun könne. Allerdings vor- 

läufig nur niit »Hangen um- Bangen in 
schwebender Pein.« 

Der reiche Fabrikant Kweitsch in 
Lodz, ein Mann in der Blüihe der 

Jahre, erschoß sich aus Verzweiflung da- 
-i«i’iber, daß seine Fabrik nicht im Stande 
xwar, alle ihr massenweise zugehenden 
HAustrüge auszuführen. Die Geschäfte 
des Kineitsch waren glänzend und er 

;war buchstablich init Bestellungen über- 
jhäuft, die ihm einen großen Gewinn ver- 

sprachen. Doch die Fülle der Bestellun- 
gen war so ungewöhnlich groß, daß der 
Fabrikant sich außer Stande sah, sie 
auszuführen. Anstatt nun auf neue 
Arbeiten zii verzichten und sich mit der 
Ausführung der früher eingegangenen 
Aufträge zu begnügen, fand der habgie- 
rige Mann, da er sah, daß ihm große 
Summen entschlüpften, keinen anderen 
Ausweg, als sich zu tödten, seine Frau 
und zwei Kinder im Stich lassend, die 
glücklicherweise durch das große Vermö- 
gen, das der seltsame Mörder hinterließ, 
gegen jegliche Noth gesichert find. 

Aus Westafrika kommen Berichte, 
wonach dort eine deutsche Expeditionigk 
scheitert ist. Die Expedition des Haupt- 
mannsz Ramsay ist in recht üblem Zu« 
siande nach siaiiierun zurückgekeer 
Chef Namsay von der ostafrikanischen 
Schutztruppe hatte bekanntlich Ende Um 
die (5«xpedition des Fehl-n. v. Graveu- 
reniy iibernoinmen, nachdem dieser im 
Kampfe gegen die Batwiri zu Buea am 

lSiamernngebirge gefallen war. Die Ex- 
pediiionesührer befinden sich am Sitze 
des Gouvernements, alle erkrankt; der 
Führer, Hauptmann Ramsay selbst, soll 
körperlich recht heruiitergekommen sein« 
Der Assistenzarzt Dr. Richter, welcher 
ebenfalls zur Expedition gehörte, ist so 
erkrankt, daß er bereits nach Deutsch- 
land zurückkehren mußte. 

Tieser E indruck. Adelheid: 
Also der geistreiche Herr von Hocker war 
vier Wochen bei Ihnen aus Besuch, nun, 
der wird einen tiefen Eindruck ans Sie 
gemacht haben! 

Elvira: Aus mich gerad’ nicht, aber 
aus unser Sophiy da schauen S’ ein- 
mal her, wie mir’s der zusammense- 
brückt hat« 


